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Wiederholer
Bei einer kleinen Feierstunde prä-
mierte der Sozialverband-Kreis-
verband Osterode (SoVD) die
Grundschule Lasfelde, die bei
einem Check als beste Einrich-
tung im Altkreis Osterode abge-
schnitten hatte, mit der Plakette
„Ein gutes Beispiel für Barriere-
freiheit“.
Er sei stolz, dass „seine“ Schule,

die er selber neun Jahre lang be-
sucht habe, diese besondere Aus-
zeichnung erhalte, betonte der
SPD-Landtagsabgeordnete Karl
Heinz Hausmann in seinem
Grußwort.
Unter den anwesenden Schü-

lern gab es angesichts dieser Of-
fenbarung ungläubige Blicke.
Schulleiterin Anke Schwarz leis-
tete anschließend Aufklärung:
„Herr Hausmann hat nicht etwa
neun Jahre lang die Grundschule
besucht.“ Früher sei die Einrich-
tung eine sogenannte Volksschule
gewesen, und die hätte neun Jahr-
gangsstufen gehabt, stellte sie
klar.
Daraufhin drehte sich ein Junge

zu dem hinter ihm sitzenden
Landtagsabgeordneten um und
bemerkte trocken: „Und ich
dachte schon, Sie hätten vier Mal
wiederholt.“ ff

Kreativ
Die wenigsten unter uns schaffen
es, gemeinsammit Keira Knight-
ley auf die Seite einer auflagen-
starken Tageszeitung zu gelangen.
Einer von ihnen ist der aus dem
Osteroder Ortsteil Förste stam-
mendeMike Rosenkranz. Aus be-
ruflichen Gründen zog er nach
derWende nach Babelsberg. Dort
machte er 2016 den in Deutsch-
land aufkommenden Trend zur
Miniaturfigurenfotografie zu sei-
nemHobby.
Seitdem setzt der studierte Ver-

messungsingenieur in der Freizeit
seine Ideen kreativ vor der Kame-
ra um. In diesem Jahr reichte
Mike Rosenkranz anlässlich des
Fotowettbewerbs „Augenblicke
2018“ der „Märkische Allgemeine
Zeitung“ eines seiner Werke ein.
Unter etwa 3.000 Teilnehmer-
fotos schaffte seine Aufnahme
den Sprung in die Top Ten. Anlass
genug, um sein Hobby und seine
Werke auf der ersten Seite und im
Innenteil der MAZ, immerhin die
auflagenstärkste Zeitung Bran-
denburgs, vorzustellen. Darauf
hin wurde auch der „rbb“ auf ihn
aufmerksam.
Ein Aufnahmeteam besuchte

Mike Rosenkranz und schaute
ihm bei seiner Freizeitgestaltung

über die Schulter. Die ausführli-
che Reportage lief im rbb TV-Ma-
gazin „zibb“. In der Mediathek ist
der Beitrag derzeit noch aufruf-
bar. Zudem sind eine Vielzahl sei-
ner Ideenumsetzungen bei face-
book unter „Kleene Babelsberger
- Miniaturenfotographie“ zu Be-
staunen. jos

Nussknacker, das erfolgreiche
Bild. FOTO: JOACHIM SCHWERTHELM / HK

Jahr abgeschlossen werden. Das
Gelände wird aber nicht nur von
den Bikern genutzt. Auch andere
Vereine aus Schwiegershausen ha-
benanderMeilerstelle schoneinige
Feste gefeiert. Ein familienfreundli-
cher Motorradverein mit Herz,
Freude am Motorradfahren und
Geselligkeit darf da auch nicht zu
kurz kommen. Die Vereinsvorsit-
zenden der Motorradfreunde, Ste-
fan Bierwirth und Lars Roitzheim,
freuten sich über die Unterstützung
der Sparkasse Osterode am Harz.
Uwe Maier, Vorstandsmitglied, und
Veit Herrmann überreichten einen
Scheck über 1.000 Euro.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Ab kommenden Dienstag, 14. Mai,
wird die Scheerenberger Straße
von der B 241, Kreuzung Butter-
bergtunnel, in Fahrtrichtung In-
nenstadt gesperrt. Die Fahrtrich-
tung stadtauswärts bleibt bestehen.
Der Verkehr Richtung Innenstadt
wird über die Berliner Straße um-
geleitet. Grund sind Arbeiten der
Harz Energie an der Gasleitung.
Die Verkehrsteilnehmer werden
gebeten, sich darauf einzustellen.

Der Harz-Verein für Geschichte und
Altertumskunde lädt am heutigen
Samstag nach Förste in das Gast-
haus Zum Schwarzen Bären zur
Jahreshauptversammlung ein. Be-
ginn ist um 10 Uhr mit der Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden Dr.
Christian Juranek. Um 10.15 Uhr
wird Dr. Jörg Leuschner über das
FürstentumGrubenhagen imWest-
harz referieren. Um 11 Uhr spricht
Firouz Vladi zur Burg Scharzfels
und um 11.45 Uhr referiert der Os-
teroder Stadtarchivar Ekkehard
Eder die Geschichte des Brauwe-
sens. Die Jahresmitgliederver-
sammlung beginnt im 13.30 Uhr
mit Berichten und Anträgen

Der nächste Sprechtag des Haus-,
Wohnungs- und Grundeigentümer
Vereins Osterode und Umgebung
findet am Samstag, 11. Mai, in der
Zeit von 9.30 bis 12 Uhr in den Ge-
schäftsräumen Am Röddenberg 10
in Osterode statt.

AmDienstag, dem 14. Mai, veran-
staltet der Landfrauenverein Oste-
rode eine Tagesfahrt nach Boden-
werder und Fürstenberg. Es sind
für die Fahrt noch einige Plätze
frei. Anmeldung und Information
unter der Telefonnummer
05522/83723 oder unter
05522/82486.

Die Schützenbrüderschaft Freiheit
lädt zur Kontrolle der Grenzsteine
in der Gemeinde Freiheit am
30. Mai (Himmelfahrt) Mitglieder
und Gäste ein. Treffen dazu ist um
10 Uhr am Freiheiter Schützen-
haus.

Die Heimatstube Freiheit ist am
Dienstag, dem 14. Mai, ab 19 Uhr,
für alle Mitglieder und Gäste geöff-
net.

Zur Sitzung des Ortsrates Förste
wird amMontag, dem 13. Mai, um
18 Uhr in das Sitzungszimmer der
ehemaligen Verwaltungsaußenstel-
le Förste eingeladen. Gegen wird
es unter anderem um die Verwen-
dung von Ortsratsmitteln imHaus-
haltsjahr 2019, Anträge auf Ge-
währung von Zuschüssen, einen
Antrag der Jugendfeuerwehr Förs-
te/Nienstedt, SachstandWind-
kraftanlagen und die Einbahnstra-
ßenregelungMühlenanger.

Redaktion der Seite Osterode
Michael Paetzold
osterode@harzkurier.de
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Öffnungszeiten

Bürgerbüro, jeden ersten Samstag
im Monat, 10-13 Uhr
Touristinfo, 09-13 Uhr
Aloha, 9-20 Uhr
Museum im Ritterhaus, 14-17 Uhr
Stadthalle, geschlossen
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek, 9-18 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

1.000 Euro für Motorradfreunde
Sparkasse Osterode am Harz unterstützt Verein.
Schwiegershausen. Mit der Vereins-
gründung der Motorradfreunde
Schwiegershausen e. V. 1985 konn-
te viel bewegtwerden, und Freunde
wurden zu Mitgliedern. Aus der
einstigenkleinenHütte amOrtsein-
gangSchwiegershausen ist dasheu-
tige Gelände an der Meilerstelle,
kurz auch „die Motorradhütte“ ge-
nannt, mit Grillhütte, überdachter
Theke mit Platz für mehr als 100
Leute, Feuerstelle und Toilettenan-
lage entstanden. Die Umbau- und
Renovierungsarbeiten des kürzlich
erweiterten Thekenbereichs konn-
ten nun auch, dank der Helfer und
Sponsoren, nach gut einem halben

Stefan Bierwirth, 1. Vorsitzender Motorradfreunde, Lars Roitzheim, 2. Vorsit-
zender, Veit Herrmann, Vorstandsvertreter Sparkasse Osterode, Uwe Maier,
Vorstandsmitglied der Sparkasse Osterode (von links). FOTO: SPARKASSE / VEREIN

Melodienreigen zum Frühling
Gemischter Chor Schwiegershausen und Gäste gestalteten frühlingshaftes Konzert.

Von Petra Bordfeld

Schwiegershausen. In dem Saal, in
dem schon Musik- und Theaterge-
schichte geschrieben wurde, hatten
sich fünf Chöre und ein Gitarren-
Duo eingefunden, um zusammen
mit den erfreulich vielen Freunden
desGesangsdenLenzzünftig zube-
grüßen.
Die Rede ist von dem Frühlings-

konzert, zu welchem der Gemisch-
te Chor Schwiegershausen anläss-
lich seines 100-jährigen Bestehens
in den geschmücktenSaal desGast-
hauses Ohnesorge geladen hatte.
Helga Zellmann, die erste Vorsit-
zende des gastgebenden Chores,
machte auch kein Hehl aus ihrer
Freude, viele aktive Musikanten
und Zuhörer begrüßen zu können.
Genau das zeige das doch auf, wie
groß noch immer die Liebe zur
Chor-Musik geschrieben wird.

Dank an alle Helfer
Sie dankte aber auch allen, die im
Vorfeld dazu beigetragen hatten,
dass dieses Konzert überhaupt hat-
te stattfinden können. Ein besonde-
res Dankeschön richtete sie an As-
trid Bierhance, die sich spontan be-
reit erklärt hatte, bis zur Genesung
von Chorleiter Dieter Sadlik die
musikalische Leitung bei dem Ge-
mischten Chor Schwiegershausen
in die Hand zu nehmen.

Sie verwies aber auch darauf,
dass der Jubiläumschor, der fest in
dieDorfgemeinschaft gehört,Gene-
rationen von Sängerinnen, Sängern
und Chorleitern hervorgebracht
hat.
Dann gehörte den Musikern die

ganze Aufmerksamkeit, und Helga
Zellmann schlüpfte in die Rolle der
Moderatorin, die neben den Akteu-
ren auch deren Liedgut vorstellte.
Der Gemischte Chor begrüßte erst
einmal sanft den Frühling, umdann
mit „Über den Wolken“, dem Hit
des deutschen Musikers Reinhard
Mey, der seit Ende der 1960er Jahre
einer der populärsten Vertreter der
deutschen Liedermacher-Szene ist,
„abzuheben“ und alle mitzuneh-
men. Mit dem einfachen Appell an

Gott, dem Gospel „Kum ba yah“
(Komm her hier), der in den US-
Küstenregionen von North Caroli-
na, South Carolina, Georgia und
Florida gesungen wird, verabschie-
den sich die Sängerinnen und Sän-
ger.
Doch dazwischen wussten auch

alle anderen Stimmen und Instru-
mente zu begeistern. StefanieWode
und Daniela Waldmann von „All-
emansmachen Joyfull noise“ ließen
übrigens nicht nur ihre Gitarren,
sondern auch ihre Stimmen ohne
Verstärker oder Mikrophon erklin-
gen. Dass sie damit ganz richtig la-
gen, machten die Zuhörer mit dem
Beifall deutlich.
Dann betrat die Chorgemein-

schaft Die Schwarzen Raben unter
der Regie von Martin Ankenbrand
die Bühne. Als die „Raben“ die
nicht ganz ernst zu nehmende Hu-
moresque „Wir sind die alten Sä-
cke“ zu Gehör brachten, herrschte

Hochstimmung. Nach dieser Pause
gehörte die ganze Aufmerksamkeit
den 36 Sängerinnen und Sängern
des Gemischten Chor Gillersheim.
Als sie unter Leitung von Torsten
Macke dann „Aber dich gibt´s nur
einmal für mich“, anstimmten, den
Song,mit demdasdeutschenSchla-
gertrio „Die Nilson Brothers“ 1967
die österreichischen Charts er-
stürmte, ließ es sich niemand neh-
men, mitzusingen.

Gemeinsam gesungen
Der Gemischte Chor „Germania“
Nienstedt, der übrigens im Juni sein
135-jähriges Bestehen feiern wird,
stimmte zuerst „Über sieben Brü-
cken musst du gehen“, den Hit von
derDDR-Rockband„Karat“, an.Sie
entführten aber auch in dasAmster-
dam des deutschen Popduos „Co-
ra“, und es gab niemanden, der
nicht „mitfahren“wollte. DerMGV
„Freundschaft“ Schwiegershausen

begab sich mit zünftigen Kapitäns-
und Matrosenmützen auf große
Fahrt mit Liedern der deutschen
Band „Santiano“. Denn sie brach-
tenmitvielEmotionen„Freiwieder
Wind“ und den gleichnamige Song
„Santiano“ zu Gehör.
Bevor dann der Gemischte Chor

Schwiegershausen mit „Kann es
wirklich Liebe sein“ ein Lied aus
dem Musical „König der Löwen“
zur Gehör brachte, forderte Chor-
leiterin Astrid Bierhance alle dazu
auf, ein Quodlibet zu singen. Nie-
mand ließ sich dabei zweimal bit-
ten. So wurden die drei vorgegebe-
nen Melodien mit großer Bravour
vorgetragen.
Mit „Kum ba yah“ klang ein sehr

schöner Konzertnachmittag für die
Musikgruppe,dieChöreunddieBe-
sucher aus.
Im August wird der Jubiläums-

chor übrigens drei Tage zum Feiern
laden.

Der Gemischte Chor Schwiegershausen FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Kopfsache:
Alles rund
um die Hüte
Ausstellung im
Museum im Ritterhaus.
Osterode. Kopfsache –Hüte und an-
dereKopfbedeckungen“, So ist eine
Ausstellung des Landschaftsver-
bandes Südniedersachsen zur Kul-
turgeschichtedesbedecktenKopfes
übertitelt, die am Sonntag, dem 19.
Mai, dem Internationalen Mu-
seumstag, im Museum im Ritter-
haus eröffnet wird.
Diese Ausstellung ist kein alter

Hut, sondern lässt dieBesucherHü-
te ganz neu entdecken. „Werfen Sie
also Ihren Hut in den Ring und er-
fahrenSiemehrüberdieBedeutung
der Kopfbedeckungen im Wandel
der Zeit“, so die Museumsleiterin
Angelika Paetzold. Ob Wetter-
schutz, Rangzeichen oder als Kopf-
schmuck, die Funktionen der Kopf-
bedeckungen sind vielfältig! Die
interaktive Ausstellung bietet gro-
ßen und kleinen Leuten spannende
Einblicke in die Kulturgeschichte
des bedeckten Kopfes und lädt zum
Mitmachen und Entdecken ein:
„Probieren Sie aus, ob Ihnen die
Mütze vom Ötzi steht. Testen Sie
IhrTalent alsPutzmacherinund fin-
den Sie heraus, wofür man eine
Mooskappe braucht. Werden Sie
Teil der Ausstellung, indem Sie uns
Ihr Hutbild ins Museum bringen.
Wir sind gespannt, was Sie aus dem
Hut zaubern.“
Ausstellungseröffnung ist um

11.30 Uhr im neu gestalteten Son-
derausstellungsbereich des Mu-
seums. Einladungen wurden nicht
verschickt, alle Besucher sind zur
Eröffnung aber herzlich willkom-
men., auch gerne mit Hut.

Damen mit Hut. FOTO: MUSEUM
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